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Beklagten und Revieionsbeklagten°

Der 400 Senat des Bundessozielgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 290 November 4975 durch

den Vorsitzenden Richter 8 o n n e n b e r g 9
die Richter P e t e r s e n und

und die ehrenamtlichen

und Dr„ B e r t h o l d

Dr° B u r d e n s k i

Richter

für Recht erkannt:

M 6 1 l e r

/

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

ayerischen Landessozialgerichts vom 9° November

4972 wird als unbegründet zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten°
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Der Kläger begeh1 t Hinterbliebenenvers orgung nach dem

Solda tenvers orgu ngs gesetz (SVG ) als Sohn des Gefreiten

und Soldaten auf Zeit Joachim K„‘■_ (K„)„ Dieser ist am

25° September 1960 tödlich verunglückt° Nach den Fest—

stellungen des Landessozialgerichts (LSG) hielt das

Bataillon‚ dem Ka angehörte„ vom 240 bis 25° September

4960 eine dreitägige Übung im Raume Bad Kissingen ab„

zu deren Abschluß kameradschaftliche Veranstaltungen

stattfandena Die Kompanie des K„ veranstaltete in einer

Geste tatte in 1annungen einen Kompanieabend; eine andere

Kompanie des Bataillons feierte in Maßbach (Ma) einen

hanöverball° Rannungen und Maßbach sind durch eine

Üreisstraße miteinander verbunden; von dieser Kreis—

8 rede zweigt‚ in Richtung Maßbach gesehena nach links

(D

t

in Ualdweg ab, uber den die Biwakräume der Kompanie

des KG zu erreichen waren°

r„ w r als Fahrerweines Kompanieführers (ObltoD„) ein—

' 0 mit einem anderen Offizier seiner Kompanie Kon—

get e ilt und mußte zunächst am Abend des 25° September

q>5

trollfah1ten in Rannungen durchführen„ Un 24050 Uhr

befahl der Kompanieführer das Abrüeken in die Biwak—

räumen Zu dieser Zeit kehrte KD zur Gaststätte zurück

und bat den Kompanieführer9 ein Glas Bier trinken zu

dürfen° Dieser lehnte die Einnahme alkoholischer Ge—

tränke ab„ worauf sich Ko mit dem Bemerken entfernte9

er wolle Cola trinkeno Als der Kompanieführer mit

seinen Nachfolger (Hauptmann Ha) gegen 22„15 Uhr ins

Biwak1‘ ahren wollte war Ko nicht zu finden; die be1—

l“n Offiziere benutzten darauf den Wegen des Haupt—

s° Dem Konpeniefeldwebel und dem Schirrmeieter,

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_.5._

die in der Gaststätte zurückblieben‚ gab der Kompaniechef die

Anweisung] K„ sofort ins Biwak zu schicken° Beide richteten

den Befehl an den wieder erschienenen K° und den ihn be—

gleitenden Stabsunteroffizier Hi„„;mnl(H„) aus‚ die auch,

nachdem der Befehl nochmals wiederholt werden war, die Gast»

stätte verließen°

Einige Zeit später wurde dem Kompaniechef von einem anderen

Offizier telefonisch aus Maßbach gemeldet‚ daß Ko und H0

dort auf dem Manöverball gesehen werden waren° Der Kompanie—

chef hat diesen Offizier‚ K° und H° den Befehl zu übermitteln?

sofort von Maßbach ins Biwak zurückzukehreno Als sich gegen
25°55 Uhr der Kompaniechef von Hauptmann H° an der Ein—‘

mündung des Waldweges in die Kreisstraße verabschiedete‚

näherte sich aus Richtung Maßbach ein Fahrzeug mit hoher Ge—

schwindign€it und voll aufgeblendeten Scheinwerfern° Das

Fahrzeug schoß an den beiden Offizieren vorüber, über die

Abzweigung des Waldweges hinaus, geriet wenig sgäter in den

Straßengraben7 fuhr die Böschung hinauf und stürzte um°
Es handelte sich hierbei um den von K„ gesteuerten Wagen

seiner Kompanie° Der mitfahrende Stabsunteroffizier H° starb

am Unfallort„ während K„ einige Stunden später in einem

Krankenhaus in Bad Kissingen verstarb° Eine bei Ko durchge—

führte Bestimmung des Blutalkoholgehalts ergab 1,20 o/oo nach

Widmark und 4‚24 o/oo nach ‚AIDH°

Der Kläger beantragte im Februar 4969? ihm Waisenrente nach

dem SVG zu gewähren° Das Versorgungsamt (VersorgA) Bayreuth
lehnte den Antrag mit Bescheid vom 41„ Juni 4969 ab, weil K„

während einer eigenmächtig ohne dienstlichen Befehl unter—

nommenen Fahrt verunglückt sei° Der Widerspruch war erfolgw

los (Widerspruchsbescheid vom 260 August 1969)„ Das Sozial“

gerieht (SG) Bayreuth hat dem Kläger durch Urteil vom

230 Juni 4974‘Waisenrente zuerkannt, weil KO sich auf der

befohlenen Fahrt von Maßbach zum Biwak wieder innerhalb seiner
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_ 4 _

wehrdienstlichen Pflichten bewegt habe„ Das Bayerische

LSG hat durch Urteil vom 9„ November 4972 das Urteil

des SG aufgehoben und die Klage abgewiesen,

In den Entscheidungsgründen wird ausgeführt, K„ habe

sich nicht mehr in Ausübung militärischen Dienstes be—

funden, als er sich nech dem Verlassen von Rannungen

spätestens an der Abzweigung des Weges von der Kreis—

straße zum Biwakplatz entschlossen habe, nicht zu

seiner Kompanie, sondern auf der Kreisstraße weiter

nach Naßbach zu dem Menöverball der anderen Kompanie

zu fahren° Er habe dies in der Absicht getan, einer

privaten Vergnügung nachzugehen° Ein anderes Motiv

sei nicht vorhanden, insbesondere habe nicht festge—

stellt werden können, daß K„ die Fahrt nach Maßbach

auf Befehl des Stabsunteroffiziers H„ unternommen
1

habe Diese lahrt sei auch nicht etwa durch die Stras—

ser vernal„nisie bedingt genesen° Wenn ein Soldat außer—

halb seiner Dienststelle einer privaten Vergnügung

nachgehe, so beginne die Ausübung des Dienstes nicht

schon dann wieder, wenn er — sei es auf Befehl oder

aus freien Stucken — den Rückweg zur Dienststelle an—

trete, sondern erst dann, wenn er die Dienststelle

erreicht habe, Erst dann sei nämlich der Zustand wie—

de1he -rgestellt , der ohne die eigenmächtige Loslösung

vom Dienst bestanden hätte° Es sei nicht gerechtfer—

tigt, einen Soldaten, der sich vom Dienst gelöst habe,

versorgungerecbtiich besser zu stellen als denjenigen,

der in der festgesetzten Freizeit einem privaten Ver—

gnügen nachgehe und alsdann zur Dienststelle zurück—

kehreo Dies könne erst recht nicht gelten von einem

Soldaten, der zum Dienstort zurückkehre, nachdem er
sich selbst Freizeit genommen habe° Dabei mache es
keinen Unterschied, ob die Rückkehr aus freien Stücken

oder auf Befehl geschehe° Außerdem sei völlig offen,
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ob Ko und H° von Maßbach aus in Ausführung des ihnen dort»

hin übermittelten Befehle zum Biwakraum zurückkehren oder

ob sie erneut nach Rannungen fahren wollten7 um dort noch

eine Gaststätte aufzusuchen° Zweifel daran„ ob Ko wirklich

in den Biwakraum zurückfahren wollte„ erwecke vor allem die
w-Tatsache, daß sich der Unfall ereignet habe‚ als „0 bereite

;.an der zum Biwakraum führenden Wegabzweigung vorbeigefahrei

war, ohne die Bremsen zu betätigen° Ihm als Fahrer des

Kompanieführers seien aber am Ende der dreitägigen dbung

zweifellos die örtlichen Verhältnisse vertraut gewesenq

so daß nicht angenommen werden könne5 daß er die hinfahrt

übersehen habe° Zum mindesten spreche ebensoviel dafür„

daß er nach Rannungen habe weiterfahren7 wie dafür‚ daß

er zum Biwakraum habe einbiegen wollen„ Die beiden anderen

Alternativen des b 84 Abs° 4 SVG seien ebenfalls nicht

erfüllt°

Das LSG hat die Revision zugelassen„

Der Kläger hat gegen das ihm am 50 Dezember 4972 zugestellte

Urteil am 8° Dezember 4972 Revision eingelegt und diese nach

Verlängerung der Revisionsbegründungsfrist bis zum.5„ härz

4975 durch einen Schriftsatz vom 50 März ”975.3 eingegangen

beim Bund=ssoziulgericht (BSG) am gleichen Tage? begründeoo

Er beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Beiufung des Beklagten gegen das Urteil des

Sozialgerichts Bayreuth vom 250 Juni 4974

zurückzuweisen°

In sein\r Revisionsbegründung rügt er die Verletzung der

Se 80 Satz 2 und 84 Abs° 4 SVG howie des a #5 BVG und trägt
dazu vor? entgegen der Ansicht des LSG müsse die zweite

Alternative des 5 84 Abs° 4 BVG Anwendung finden„ Den Vater
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des Klägers sei in Maßbech der Befehl seines Dienstvorge—

setzten zur sofortigen Rückkehr in des Biwak überbracht

werden° Von dem Augenblick an‚ in dem er mit der Befehls—

—ausübung begonnen habe‚ nämlich Vom Antritt der Rückfahrt

an, habe er einem militä; ischen Befehl unterstanden mit

der Folge, daß das Unfallg eschehen als versorgungsrechte

lich geschütz t eng esehen werden müsse°‘Das BSG habe be—

reits entschi e d
‚„

en‚ daß Dienst im Sinne des SVG solange

orliege‚ als die %tig keit des Soldaten ihrem Wesen

enund Erfolg nach Di st sei‚ auch wenn dieser seiner

„ustbunC nach nicht allgemeinen Vorschriften oder be—

sonderen Befehlen entspreche° Bei einem befehlsWidrigen

Verhalten könne nur dann nicht mehr von der Ausübung

eines Dienstes im Sinne des SVG gesprochen werden, wenn
infolge befehlswidrigen Verhaltens eine Tätigkeit ausgee

übt werde, die ihrer Art nach nicht zu den zu verrichten—

den dienstlichen Aufgabenstellungen eines Soldaten ge—
höre° In Weiterführung dieser Grundsätze müsse auch

'dsnn von Ausübung des Dienstes gesprochen werden‚ wenn

er Soldat sich einem ihm erteilten neuen Befehl sub?

jektiv und.objektiv unterworfen habe‚ wie es der Ver—

storbene hier im Anschluß an seinen Aufenthalt in Maß—

bacn getan habe° Der Soldat habe bereits dann wieder

seir en Dienst angetreten, wenn er mit der erkennbaren

AUSfÜhTUH% des Befehlsbegonnen habe und nicht erst

in dem Zeitpunkt, in den er den “Erfolg“ herbeigeführt‚

d„h° seine Dienststelle wieder ei reicht habe° Wenn

auch zuzu9- ben sei? daß Ko den ersten Befehl nicht be—

folgt-und so eine Unterbrechung des Versorg gungsschutzes'

herbeigeführt hebe‚ so müsse doch oetont werden‚ daß im

Augenblick des Beginns der Rückfahrt diese Unterbre—a"

chung als beendet und die Kausalkette wieder als ge—

schlossen anzusehen sei; weil der zweite Befehl ob—

jektiv auf den gleichen Erfolg ebgezielt habe wie

der erster
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Der Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers als unbegründet

zurückzuweisen°

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffend_und nacht'

t Mu fiihrungen°

Beide Beteiligten sind mit einer Entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung gemaß @ 424 Abs° 2 des Sozialg;richtsm

besetzes (SGG) einverstanden„

\

Das LSG hat die Revision zugelassen (5 462 Abs„ 4 Nr„ 4 SGG);

der Klägé r.hat sie form— und fristgerecht eingelegt und be—

gründet (S5 464, 466SGG)° Die Revision ist sonech zulässig9

sachlich aber nicht begründet° Dem Kläger steht keine Hinter—

bliebenenversorgung nach dem SVG zu° '

Der Vater des Klägers (K„) war nicht als Berufssoldat$ sondern

als Soldat auf Zeit bei der Bundeswehr tätig° Auf den Anspruch

des Klä gers finden daher die Vorschriften des Dritten Teiles

des SVG (“Beschädigtenversbrgung”} Anwendung (vgl° BSG 28‚
490; SozR SVG von So 8„4964, & 84 Nr° 2)„ Da der Kläger seinen
Antrag erst im Februar 4969 gestellt hat, ist sein Anspruch

=uf Versorgung nsch dem SVG idb vom 200 Februar 4967 (BGBl

,

a

I S; 204) und den seit her ergengenen Änderungen zu beur—

teilen° Nech & 80 Satz 2 SVG erhalten die Hinterbliebenen

eines Soldaten, der eine Wehrdienstbeschädigung erlitten

hat, auf Antrag Versorgung in entsprechender Anwendung der

Vorschriften des BVG‚ soweit im SVG nichts Abweichendes be—

stimmt ist„ Bach @ 84{Abso 4 SVG ist WehrdienstbesChädigung

eine gesundheitliche Schädigung, die durch eine Dienstverw

richtung? durch einen während der Ausübung des Wehrdienstes

erlittenen Unfall oder durch die dem Wehrdienst eigentüm»
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lichen Verhaltnii sse herbeigeführt werden is
„ Das LSG

ist zutreffend devon ausgegangen, daß die zweite Alter—

native di ser Vorschrift, die in erster Linie als An—

sprucasg undlage in Betracht kommen könnte, hier keine

Anwendung findet Der Vater des Klägers ist nicht durch

einen während der Ausübung des Wehrfienstes erlittenen

Unfall zu Tod e gekommen° Der Kläger vermag keine Rechte

daraus herzuleiten, daß sein veter den Unf all zu einer

Zeit erlitten hat, in der dieser zur Kbleistung seines

Wehr die nstes auf Zeit eingezogen und zur Dienstleistung

verpflichtet war Das BSG hat bereits wiederholt ent—

schieden, daß nicht jeder Unfall, der ”während der

Dienstzeit” eingetreten ist, versorgungsrechtlich ge—

chutzt ist (vgl Urteil des erkennenden Senats vom;°
Dezeaoer 4972 in SozR SVG vom 20° 2„4967, @ 84 Nra-4}°

Zvar ist nach der Rechtsprechung ein ursächlicher Zu—

„anneihing zwischen dem Unfall und dem militärischen

Dienst nicht erforderlich, es genügt vielmehr ein zeit—
licher Zusammenhang° Der Unfall muß sich jedoch während

der tatsächlichen “Ausübung“ des militärischen bzw° des

Wehrdienstes ereignet haben (vgl„ BSG 8, 264; SozR BVG

& 4 Nr„ 32, 49 und 50; Urteil des erkennenden Senats

vom 220 Juni 4972 — 40 RV 23@/74 —)„ Das bedeutet, daf

der Verunglückte den militärischen Dienst in der Zeit,

als sich der Unfall e*eignete, nicht durch eine dienst—

fremde, rein persönliche Tätigkeit unterbrochen haben
darf, so daß er militärischen Dienst zu diesem Zeit_

punkt gar nicht ausüben konnte und auch nicht ausge—

übt hat (Vgl° BSGaaO; see 45,146; 55, 4aq)„

Der Vater des Klä gers hat zwar einen Verkehrsunfall mit

dem von ihm gesteuerten Buhdeswehrfahrzeug erlitten; er
hat sich_jedoch in dem Augenblick, als sich der Unfall
ereignete, nicht in der Ausübung militärischen Dienstes

befundeno Um Ausübung des Dienstes handelt es sich dann,
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‚..4enn der Soldat militärische Obliegenheiten erfüllt‚ die ihm

durch soldatische Pflicht und militärische Grundsätze, durch

allgemeine Dienstvorschriften oder im Einzelfall durch be_

sondere Befehle auferlegt sind (vgl° BSG do, 2519 254; Urteil

.von 22° März 4962 „ 8 R'V‘695/592)° Hieraus ergibt sich zum
nächst, daß Ko sich in Ausübung militärischen Dienstes bee

fand, als er die Kontrollfahrt mit dem Kompanieoffizier durch—

führte? und wohl auch weiterhin‚_als er auf den ihm durch

den Kompaniefeldwebel übermittelten Befehl seines Kompanie—
führers hin Rennungen verließ und auf der Kreisstraße in

Richtung zur Abzweigung des Waldweges fuhr° Tr setzte sich

jedoch über den ihm erteilten Befehl hinweg und handelte
diesem Befehl direkt zuwideri als er an diesem Punkt nicht

zum Biwakraum abbog; sondern sich weiter in Richtung Meßbach

bewegte9 um dort einer privaten Verrichtung, nämlich der

eigenmächtigen Teilnahme an dem Manöverball der Nächbarkompa—

niehnachzugehen° Damit ist der Zusammenhang zum Dienst

spätestens unterbrochen worden;.Versorgungsschutz bestand

in diesem Zeitpunkt nicht mehr° Zwar beendet nicht jede

_einem dienstlichen Befehl nicht genau entsprechende Hand—

lung den Versorgungsschutz (vgl° Urteile BSG vom 480‘Marr

4965 _ 40 nv-4w/e; —und vom 27.[ August 4965 - 8/44 nv
164/65 —); dieser bleibt vielmehr erhalten7 solange die

ausgeübte Tätigkeit ihrem Wesen und Erfolg nach noch dem

Dienst zügerechnet werden kann° Der Versorgun sschutz ent»

fällt jedoch dann, wenn das befehlswidrige Verhalten zu

einer Tätigkeit führt, die nichts mehr mit der Erfüllung-
er zu verrichtenden dienstlichen Obliegenheiten zu tunQ

;
D

“
03 d‘

‘ i „ Ein solcher Fall liegt hier vor° Mit dem Befehl, so—

'fort den Biwakraum aufzusuchen, sollte erreicht werden?

daß sich die Soldaten alsbald zur Nachtruhe begaben bzw„

daß Ko als ”Cheffahrer“ seinem Kompanieführer mit dem

Fahrzeug jederzeit zur
Verfügung'stand° Damit verträgt es

sich nicht? wenn Ko sich entgegen dem gegebenen Befehl und

ohne Kenntnis seiner Vorgesetzten mit dem Kraftfahrzeug in

einen anderen Ort begab, um dort einem privaten Vergnügen

.../30—
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nachzugehen„ Der Zusammenhang mit dem Dienst kann auch

nicht deshalb als gewahrt angesehen_werden, weil K°

möglicherweise auf einen Befehl des Stabsunteroffiziers

T„ hin nach liaßbach weitergefahren ist„ Das LSG hat

das Vorliegen eines solchen Befehle, der überdies dem

irekten‚ durch den Kompaniefeldwebel übermittelten‚_
J]

J

fehl edes'Kompaniechefs entgegengestanden hätte? nichtBe;

feste llen können„ Der Kläger hat dies e Feststellung

icht it hCVifienfrugen angegriffen‚ so daß der Senet

gem1“ @ 465 SGG da an gebunden ist„ }

Dem LSG ist auch darin zu folgen‚—daß es eine Wiederher—

stellung des dienstlichen ZuSammenhangsvdurch den in
Maßbach ubermittelten zweiten Befehl„ von dort ins

Biwak zurückzufahren‚ verneint hat„ Nach der ständigen.

Rechtsprechung des Senats (vgl" Urteil vom 5„'42„4972

in SozR SVG vom 20° 2°i967, @ 81 Nr„ 1) steht nicht

jeder Weg allein aus dem Grunde‚ weil er zur Kaserne

— oder zum Einsatzort — zurückführt und weil dort zu

einem spater en Zeitpunkt die dienstliche Tätigkeit

wieeder aufgenommen werden soll9 unterschiedslos unter

Versorgungsschutz° Vielraehr kommt es darauf an, welche

— mit dem Dienst zusammenhängenden —
Gründe für das

Zurücklegen des Weges inaBgebend gewesen sind° Grund

at

persönlichen Lebensbereich zuzurechnen sind und le—

23)'3 lich sind solche Wege nicht gesc hütZt‚ die demN

diglich unternommen werelen um einer privaten Tätig—

keit nachzugehen„ die nach ihrer Art und Dauer in kei—

nem wesentlichen Zusammenhang mit dem militarischen

Dietust steht° Dazu rechnen im Regelfall auch der Ur—

laub (Stadturlaub) und die dabei ausgeübteh Tätigkei—

teno Die Befreiung vom militärischen Dienst setzt mit

dem Beginn des Urlaubs ein und endet erst mit der voll—

zogenecn Rucklcehr zur Kaserne (vgl BSG 7„ 75; SozR

BVG 3 4 Nr„ 44 (Urteil BSG vom27° 511974 — 8 RV
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685/70 —)„ Diese Frei e-it und die dabei zurücl {gelegt en Wege

werden—also versorgungsrechtlich nicht geschützto Gehören

aber oei einem ”owrdnungs emäßen“ Urlaub der Hinweg und auch

der Rückweg zum Dienstort — mit Ausnahme der besonders ge—

regelten E“mlllCn■€lllä■ft€■ (vgl @ 4 Abs° ? Satz 2 BVG

und % 84 Asse 5 Nr° 4, 2° Halbsatz S“G)
» nicht zu den

Dienstwegen oder dienstlichen Verrichtungen, dann kann für

die be1ehls widr ige‚ eigenmächtige Entfernung-von der Trupye

zum Zwecke der privaten Betätigung nichts anderes gelten°

Bereits oben ist darauf hingewiesen werden, daß der Ver‚‘
sorguigsschutz spätestens in dem Augenblick unterorochen

wurde‚ als der Vater des Klägers an der Wegeabzwcigung‚zum

'Biwak vorbei in Richtungl a3'ba ch fuhr° Wenn K„ und der
unteroffizier H„ sich dem Befehl des Offiziere in Manbach

gebeugt und in Richtung zum Biwakraum zurück rgef en sind?

so haben sie nur eine Verrichtung

eingeleitet;8

zu der sie

«_wegen der befehlswidrigen Abwesenheit_von der Truppe »
ohnehin verpflichtet waren° Mit Recht weist das LSG in

diesem Zusammenhang darauf hin‚ daß es nicht gerechtfertigt

wäre? einen Soldaten‚ der sich eigenmächtig vom Dienst gem

löst hat‚ hinsichtlich des Versorgungsschutzes besser zu

stellen als denjenigen‚ der in der festgesetzten Freizeit‘

seinem privaten Vergnügen nachgeht und von diesen zeitgew

recht zur'Dienststelle zurückkehrto Wenn schon ein Soldat9

der rechtzeitig vom Stadturlaub in die Kaserne zurückkehrt

keinen Versorgungsschutz genießt‚ kann ein solcher Schutz

auch dem nicht gewährt werden, der nach Überschreiten des
befristeten Stadtdrlaubs aufgrund des Befehls eines St rein

endienstes oder Vorgesetzten in die Kaserne zurückkehrt?

und noch weniger demjenigen, der zum Dienstort zurückkehrt9

nachdem er sich eigennächtig und befehlswidrig davon‘entm

fernt hatte° Insoweit kann es'rechtlich rc1nen Unter schied

machen? ob diese Rückkehr
aus freien Stücken geschieht

oder ob der Soldat aufgrund eines besonderen Befehle den

Rückweg antritt, um am Dienst ort den Zust& nd niede rherzu—
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stellen, der durch die eigenmächtige Entfernung untere

bunden werden war° Der Senat brauchte nicht zu entschei—
den, ob eine andere rechtliche Beurteilung Platz greifen

m-ß‚ wenn der auf Abwegen befindliche Soldat von einem

Btreifendienst oder Vorgesetzten festgenommen oder un—

n tte lbezr zur Kaserne trens portiert wird und sich da—

bei ein Unfall‘ereignet°

Die El■ scheidung wird keine andere, wenn davon ausge—.

gengen wird‚ daß ein Soldat3 der einen diree :ten Befehl

erhält9 Trundsätzlich einer dienstlichen Verrichtung‚23.1.

_,nachgeht uno denne ch auch unter Vers orgungsschutz‘steht°

Auch in diesen 3 i‘llen lest der Ver„orgungsschutz nicht

schon denn wieder auf‚ wenn dem Soldaten-ein neuer Be—

fehl erteilt wird; vielmehr ist zusätzlich erforder—

lich5 daiä der Soldat sich auch innerlich dem Befehl

3stellt und s’ch subjektiv und objektiv an seine Aus»
‚A Gführung begibt„ Diese Eins chränh nung führt dsz„‚ d

80

.)

solche Fälle nicht erfaßt werden, in denen de'
'zwer

» scheinbar — den Befehl nachkommt und sich in

die ihm beiehlene Richtung begibt
, damit aber nur

eigennützige‚ private Zwecke verfolgt‚ weil zur Er—

reichung seiner private
n Zwecke zufällig die gleiche

Richtung eingeschlagen werden muß wie für den dienst“

lich g% ebenen .Befehl Im vorliegenden Fall hat des

LSG ausl■„c”lich festges tellt7 daB es ”völlig offen“
ist? ob K„ und H° von Maßbach aus in Ausführung des

_ihnen dort übermittelten Befehle zum Biwakraum zu—

rdckkehren oder ob sie wieder nach Rannungen fahren

Vollten‚ um dort noch eine weitere GaStstätte aufzun

suchen„ Zwe€if el ergeben sich nach den feststellen en

les LSG insbesondere daraus, daß sich der Unfall

te, nls K„ und Ho bereits an der Wegesbzwéi—

.kraum mit hoher Geschwindigkeit vorbei»
8

gefahren waren‚ und daß von den beiden Offi2ieren

! _\ \)
J 1
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— dem Kompaniechef und dem ihn begleitenden Hauptmann — das

Aufleuchten der Brems lichter nicht beobachtet wurde‚ obwohl

K„ als Eshi er des Kompaniefdhrers am Ende der dreité gigen

Übung mit den örtlichen Verhältnissen und der Wegeabzwoigung

in den Biwakraum vertraut waro Der Kläger hat diese Fest—

stellungen des LSG nicht wirksam angegriffen° Er trägt zwar
in seiner Revisionsbegründung vor, daß sich KO objektiv und

subjektiv dem Befehl seines Kompanieführers unterstellt habeo

‚Insoweit handelt es sich aber um eine bloße Behauptung des

Klägers5 nicht aber um eine substantiierte Verfahrensrüge

(£ 464 Abs° 2 Satz 2 SGG}°

Die Ermittlungen des LSG haben insoweit zu einem_“non liquet“

gefuhrt Die }rage
? zu wessen Lasten dies geht, muß nach

dem im sozialgerichtlichen Verfahren geltenden Grundsatz

der objektiven Beweislast bzw° der Feststellungslast ent“

schieden werden„ Danach sind die Folgen der objektiven'Beweis—

losigkeit oder des NiChtfestgestelltseins einer Tatsache_

von demjenigen Prozeßbeteiligten zu tragen‚ der aus dieser

matssche ein Recht herleiten will (vgl für das Gebiet
der Unfallversicherung BSG 50, 424‚ 425 unddUrteil vom

22° 2043”5 — 2 EU 128/74 »; für das Gebiet der Kriege“

p 1 01: ung BSG 6 70, 72, jeweils mit weiter en Nach—v
en)„ Das ist hier der Kläger, dem die von ihm bean—

@

‚.

? Wais enrent e nur zugesprochen werd.en Kann wenn sein

e“ in Ausübung militärischen Dienstes verunglückt ist°

DasSNiChtfestgestelltsein dieser Tatsache geht somit zu

n des Klägers° Ihm.steht daher nach der zweiten Alter»e
native des 3 81 Abs 1 SVG keine Versorgung zu°

Die beiden anderen Alternativen dieser Vorschrift sind eben—

falls nicht gegeben„ Da nicht festgestellt werden kann?

daß KG in Ausübung des Uehrdienstes gehandelt hat, ist sein

Tod nicht durch eine Wehrdienstverrichtung verursacht wor—
dena Ko ist auch nicht durch die dem-Wehrdienst eigentüm—
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lichen Verhältnisse geschädigt worden„ Dabei muß es sich

um solche Ver-ältnisse'handeln‚ die für dessen Eigenart
itypisch, in der Regel zwangsläufig mit ihm verbunden
und von den Verhältnissen des Zivillebens v>rschieden

sind (vgl° BSG 18, 3991‚2043 207 266‚ 269)„ Diese Vor—

aussetzungen sind bei einem Straßenverkehrsunfall, der

sich auf der Rückfahrt von einer privaten Verrichtung
ereignet‚ nicht erfüllt°

Das LSG hat somit zutreffend das Urteil des SG aufgehoben

und die Klage abgewiesen„ Die Revision des Klägers ist

unbegründet und mußte zurückgewiesen werden (8 470

Ab—o ? Satz ? SGG)O()

Die Kostenentscheidung beruht auf @ 495 SGG°
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